
Abend Ausgabe

und Umgebung
Halle den 23 September 1915

Kartoffeln
Bezugsſcheine für Winterkartoffeln werden auch noch in

oen nächſten Tagen in den BrotmarkenAusgabeſtellen aus
gefertigt Auf zentnerweiſen Bezug von Kartoffeln ohne
Bezugsſchein iſt nicht zu rechnen

Infolge ungenügender Zufuhr konnten heute die Kar
toffel rationen nicht voll ausgefolgt werden
Befragen iſt einzelnen Konſumenten bereits mitgeteilt
worden daß die an dieſer Wochenration fehlende Menge in
zſchſter Woche nachgeliefert wird Der Magiſtrat iſt be
nüht für die nächſte Woche den Bezug vollſtändig ſicher
zuſtellen

Betonen wollen wir daß der Magiſtrat keine Schuld
an dem Uebelſtande trägt daß heute dieſer unangenehme
Kartoffelmangel herrſcht Er hat rechtzeitig ausreichende
Mengen beſtellt vom 20 bis 22 d M ſollten 90 Wagen ge
liefert werden eingegangen ſind nur ſieben Der Magrſtrat
iſt dringend vorſtellig geworden um die Kartoffelverſorgung berechtigte
doch noch ſicher zu ſtellen ebenſo hat unſer Landtagsabgeord
neterr Herr Delius heute als er die Kalamität ſah es
ſtanden Tauſende von Menſchen die vergeblich Kartoffeln
degehrten vor der Talamtſchule ſogleich ein dringendes
Telegramm an die Reichskartoffelſtelle gerichtet

Wenn genügend Kartoffeln eintreffen ſoll auch morgen
cm Sonntag der Kartoffelverkauf fortgeſetzt werden

v

Bekanntmachung

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 26 Juni
1916 über die Kartoffelverſorgung wird in Ergänzung der Ver
erdnung des Magiſtrats vom 13 September d Js folgendes an

geordnet s I

An diejenigen Haushalte welche für ihre Ernährung auf
Kartoffeln beſonders angewieſen ſind werden Kartvoffelzuſatz
karten ausgegeben

Demgemäß erhalten die Jnhaber der grünen Lebens
mittelſcheine für die auf dem Schein bezeichneten zum Haushalte
gehörigen Perſonen je eine Zuſatzkarte

S 2
Gegen jeden Abſchnitt der Zuſatzkarte dürfen in der Woche
für die er lautet zwei Pfund Kartoffeln abgegeben und ent
nommen werden Der erſte Abſchnitt gilt für die Woche vom 2
bis 8 Oktober Jm übrigen gelten für den Kauf und den Ver
kauf von Kartoffeln auf Grund der Zuſatzkarten die Beſtimmungen
der Verordnung vom 13 September d Js ſinngemäß mit der
Einſchränkung daß eine zeninerweiſe Abgabe und Entnahme von
Kartoffeln auf Zuſahtzkarten nicht geſtattet iſt
Die Abſchnitte verlieren mit Ablauf der Woche auf die ſie

auten und mit der Abtrennung von der Karte ihre Gültigkeit
S 3

Der Magiſtrat kann Ausnahmen von dieſer Verordnung zu
aſſen Er kann insbeſondere auf Ankrag Zuſatzkarten auch an Jn
haber von weißen und gelben Lebensmittelſcheinen ausgeben
wenneſienachweiſen daß ſie aus beſonderen Gründen auf eine er
bhöhte Zuweiſung von Kartoffeln angewieſen ſind

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen Unterliegen der
Beſtrafung mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder einer Geld
ſtrafe bis zu 1500 Märk

S J
Die Verordnung tritt mit der Bekannkmachung in Wirkſam

eit

Halle a den 22 September 1916
S Der Magiſtrat

Bekanntmachung

Die Verteilung der Kartoffelzuſatzkarten erfolgt in den zu
ſtändigen Brotmarkenausgabeſtellen Sie beginnt am Dienstag
den 26 September und erfolgt in folgender Ordnung

Dienstag den 26 und Mittwoch den 27 September wer
den die Karten nur an diejenigen Perſonen abgegeben welche an
dieſen Tagen zum Abholen ihrer Brotmarken befugt ſind

Am Donnerstag den 28 Freitag den 29 und Sonnabend
den 30 September erfolgt die Ausgabe der Kartoffelzuſatzkarten

an die Perſonen welche an den genannten Tagen die Brot
marken abholen und

an diejenigen Perſonen welche ihre Brotmarken bereits am
WMontag den 25 September bezogen haben und zwar

Donnerstag den 28 an Perſonen dieſer Gruppe deren
Namen mit A bis H beginnt

Freitag den 29 an Perſonen
Namen mit J bis Q beginnt

Sonnabend den 30 an Perſonen dieſer Gruppe deren
Namen mit R bis Z beginnt

Die Ausgabe geſchieht gegen Vorweiſung der Lebensmittel
ſcheine auf welchen die Zahl der bezogenen Karten anzumerken iſt

Der Bezug von Kartoffeln auf Zuſatzmarken iſt erſt vom
Oktober ab zuläſſig Ob in der mit dem 25 September be

ginnenden Woche Zuſatzkartoffeln an die Jnhaber der grünen
Lebensmittelſcheine ausgegeben werden können wird Anfang
vpächſter Woche bekannt gegeben werden
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dieſer Gruppe deren

Fett Butter uſw
Bekanntmachung

Auf Grund der Bekanntmachung über Speiſefette vom 20 Juli
916 Reichs Geſetzbl S 755 ſowie der dazu ergangenen Preuß

Ausführungs Anweiſung vom 22 Juli 1916 Ziffer II und der
Grundſätze der Reichsſtelle für Speiſefette zur Bekanntmachung
vom 20 Juli 1915 wird für den Stadtkreis Halle folgende Anord
nung erlaſſen

Als Fett im Sinne dieſer Anordnung gelten
Butter und Butterſchmalz
Margarine und Kunſtſpeiſefett n
Speiſetalg d i der aus Rohfett von Rindvieh und Schaffen

in Schmelzen nach der Anweiſung des Kriegsausſchuſſes
für vflanzliche und tieriſche Oele und Fette G m b S

t in Berlin gemäß Bekanntmachung vom 16 März 1916
für den menſchlichen Genuß hergeſtellte Talg

Speiſeöle

Auf

Die Anordnung gilt nicht für
das in Hausſchlachtungen gewonnene Fett
das im Eigentum des Reiches eines Bundesſtaates der
Reichsſtelle für Speiſefette der Zentral Einkaufsgeſellſchaft
m b H und des Kriegsausſchuſſes für pflanzliche und tie
riſche Oele und Fette G m b H in Berlin ſtehende Fett
Butter Margarine und Schmalz ſoweit ſie aus dem Aus
lande eingeführt ſind
aus Knochen Rinderfüßen und vHornſchläuchen hergeſtellte
Fette und Oele 6 9

Es ſind zu unterſcheiden Fettſelbſtverſorger und Fettver
ſorgungsberechtigte 4

Milcherzeuger welche Milch zum Verkauf bringen und Milch
erzeuger die in eigener Molkerei Milch zu Butter verarbeiten
ſowie Milcherzeuger die in eigenen nicht unter den Begriff einer

Molkerei fallenden Landwirtſchaftsbetrieben Butter herſtellen
und deren Haushaltsangehörige ſind Fettſelbſtverſorger

Zu den Selbſtverſorgern ſind nicht hinzuzurechnen Perſonen

e

Kriegsgefangene Schnitter und auswärtige Saiſonarbeiter
Bei Bemeſſung der auf den Kopf der Selbſtverſorger ent

ſollenden Mengen darf über den Umfang der durchſchnittlich im
erſten Halbjahre 1916 ſtattgehabten Bemeſſung nicht hinausge
gangen werden Keinesfalls darf dieſe Menge 180 Gramm für
den Kopf und Woche überſchreiten

S 4
Sämtliche nicht unter S 3 fallende Perſonen ſind Verſorgungs

Die auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Be
völkerung entfallende Menge an Speiſefett wird allwöchentlich

feſtgeſetzt s 5

Weder der Selbſtverſorger noch die Verſorgungsberechtigten
haben einen Anſpruch auf eine beſtimmte Menge Speiſefett

S 6
Die in Molkereien im Stadtkreiſe hergeſtellten Speiſefette

ſind mit der Erzeugung für den Kommunalverband beſchlagnahmt
Molkerei iſt jeder milch wirtſchaftliche Betrieb in dem im

Tagesdurchſchnitt mehr als 50 Liter Milch verarbeitet werden
Als verarbeitet iſt nicht nur diejenige Milch anzuſehen die zur
Entrahmung zur Herſtellung von Butter Käſe oder ſonſtigen
Milchprodukten verwendet wird ſondern auch der Rahm und die
jenige Milch die als Friſchmilch verkauft wird vorausgeſetzt daß
in dem Betriebe Butter oder Rahm hergeſtellt wird Dabei iſt es
gleichgültig ob die Verarbeitung der Milch mit Zentrifugen oder
im Aufrahmungsverfahren erfolgt

S T
t Trotz der Beſchlagnahme dürfen die Unternehmer von Mol
kereien

1 an Milchlieferer die Selbſtverſorger im Sinne des S 3 ſind
Butter liefern

2 ſofern die Molkerei ein land wirtſchaftlicher Nebenbetrieb iſt
Butter in der eigenen Wirtſchaft verbrauchen

Die Höhe der hier in Betracht kommenden Buttermengen
richtet ſich nach den Vorſchriften der S 3 und A4

f Liegt der Ort nach dem einem Selbſtverſorger Butter ge
liefert werden ſoll außerhalb des Stadtkreiſes ſo darf die Liefe
zung ſei es durch Verſand oder durch Mitnahme nur auf
Grund ſchriftlicher jederzeit widerruflicher Genehmigung des
Magiſtrats erfolgen e

S 8

die nicht im Haushalt beköſtigt werden insbeſondere auch nicht

Die Molkereien haben über die an ſie abgelieferte Milch über

die erzeugte Butter und über die an Selhbſtverſorger oder an die
ihnen zugewieſ
zu führen

S 9

Alle Milcherzeuger müſſen die nach Deckung des eigenen Be
darfes verbleibende Milch an eine Molkerei liefern ſoweit ſie dies
am 1 April 1916 getan haben

S 10
Sämtliche Speiſefette die nicht in Molkereien hergeſtellt ſind

dürfen nur an den Kommunalverband Halle oder die von ihm
beſtimmten Stellen oder Perſonen abgegeben werden Jede Ab
gabe an andere Perſonen oder Stellen iſt verboten

Sämtliche in Abſatz 1 genannten Speiſefette dürfen nur bei
den vom Magiſtrat beſtimmten Stellen oder Perſonen erworben
werden

Der Ankauf von Speiſefetten iſt nur den vom Magiſtrat zu
gelaſſenen Aufkäufern und Stellen geſtattet

Privatbutterlieferungsverträge hören auf
Die Ausfuhr von Speiſefetten die nicht in Molkereien her

zgeſtellt werden aus dem Stadtkreis durch Mitnahme oder Ver
ſand iſt verboten Ausnahmen kann der Magiſtrat genehmigen

S 11
Den Herſtellern von Spveiſefetten iſt eine Veſcheinigung über

die abgelieferte Menge zu erteilen
Die Aufkäufer und Aufkaufsſtellen haben ſich durch eine Be

ſcheinigung des Magiſtrats auszuweiſen
Jn allen Aufkaufsſtellen ſind die Preiſe für Milch Butter

Käſe und ſonſtige Milcherzeugniſſe an ſichtbarer Stelle anzu
bringen

Die Aufkäufer und Aufkaufsſtellen haben Bücher zu führen
aus denen ihr geſamter Geſchäftsbetrieb feſtgeſtellt werden kann
Sie haben den Anordnungen des Magiſtrats hinſichtlich des Ge
ſchäftsbetriebes Folge zu leiſten

S 12
Der Magiſtrat iſt mit Zuſtimmung der Provinzial Vertei

lungsſtelle ermächtigt die nicht in Molkereien hergeſtellten Speiſe
fette ſoweit ſie nicht zur Selbſtverſorgung S 3 gebraucht werden
dürfen in Anſpruch zu nehmen Jn dieſem Falle findet hinſicht
lich der Lieferung an Selbſtverſorger die Vorſchrift im letzten Ab
ſatz des S 7 Anwendung

S 13
Der Magiſtrat iſt berechtigt im Falle des Bedarfes die Her

ſtellung von Butter in land wirtſchaftlichen Betrieben aus denen
die Milch oder Sahne Rahm an Molkereien zu liefern iſt zu
verbieten

S 14
Gaſtwirte erhalten nach näherer Beſtimmung des Kreisaus

ſchuſſes eine Fettmenge auf Grund beſonderer Beſcheinigung
Bei Berechnung dieſer Fettmenge iſt die Zahl derjenigen Per

ſonen welche regelmäßig in dem Gaſthauſe Mahlzeiten zu ſich
nehmen nur mit der Hälfte in Anſatz zu bringen

S 15
Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden

nach Maßgabe der F8 34 36 der Bekanntmachung über Sopeiſe
fette vom 20 Juli 1916 mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit

Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen be
ſtraft

Halle a den 22 September 1916
Der Magiſtrat

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

ſenen Verſorgungsberechtigten gelieferte Butter Buch

bis zu 1500 Mark beſtraft

keit

beſchlagnahmten

g

Pferde kommt die Kleie nicht zur

2 Beiblatt zu Nr 448 der Saale Zeitung GSonnabend 23 September 1916

30 Gramm Butter auf den Kopf
Bekanntmachung

Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Janug
1916 wird die Verteilung der Butter in der Woche vom25 Sept
bis 1 Oktober folgendermaßen geregelt

Es entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 30 Gramm Die
Monge welche an die einzelnen Haushalte abgegeben werden
kann beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen des Haus
halts die ſich aus dem Butterſcheine ergibt

Der Verkauf beginnt am Dienstag den 26 September Er
erfolgt auf Grund des für die 10 Woche gültigen Abſchnittes des
Eutterſcheines in den Geſchäften in denen die Käufer in die
Kundenliſte eingetragen ſind

Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt 10 des Butter
ſcheines abzutrennen und den Verkauf in der Kundenliſte anzu
merken Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadt
Ernährungsamt Schmeerſtraße 17TII Zimmer 26 am Montag
den 2 Oktober abzuliefern

Militär Urlauber erhalten die Butter auf Grund von Butter
ſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markte Talamtſchule

Halle am 22 September 1916
Der Magiſtrat

Seifenbezug auf VReichsſeifenkarte
Bekanntmachung r

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
Juli 1916 ReichsGeſetbl S 766 wird in teilweiſer Abände
rung der Verordnung des Magiſtrats vom 27 Juli 1916 folgende

angeordnet s I

Die Abgabe von Feinſeife und Seifenpulver dar
vom 2 Oktober an nur gegen Ablieferung der für den laufenden
Monat gültigen Abſchnitte der Seifenkarte erfolgen Auf
jeden Abſchnitt der Karte darf nur die darauf angegebene Menge
abgegeben werden Die Karte gilt an allen Orten des Reiches
für die Monate Oktober 1916 bis Januar 1917 einſchließlich

S 2
Die e Ueberlaſſung der Seifenkarten zum Bezuge von Wa

mitteln an andere Perſonen als diejenigen für die ſie en
ſind ſowie die Weiterveräußerung von Waſchmitteln die auſ

Seifenkarten bezogen ſind iſt verboten

S 3 r eWer den vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderhandelt wird
nach S 12 der Bekanntmachung vom 21 Juli 1916 Reichs Geſetz
blatt S 766 mit Gefängnis bis zu drei

e e rerder Bekanntmachung in Witrkſam

Monaten oder an Geld
i h

g Die Verordnung tritt mit

Halle a den 23 September 1916 S

Die Ausgabe der mit Verordnung des Magiſtrats vom 23
September in Halle eingeführten Reichs Seifenkarten erfolgt
durch die zuſtändigen Brotmarken Ausgabeſtellen gegen Vorwei
ſung der Lebensmittelſcheine Die Jnhaber der Lebensmittel
ſcheine erhalten ſo viele Seifenkarten als der Zahl der Haushalt
angehörigen nach dem Lebensmittelſcheine entſpricht Die Aus
gobe der Karten wird auf dem Lebensmittelſcheine durch die

Buchſtaben Sk angemerkt
a

Beſchlagnahme von Fahrradbereifungen
Bekanntmachung

Wir machen hiermit wiederholt darauf aufmerkſam daß die

a h iFahrradbereifun gen
noch bis zum 30 September d Js in unſererzSammelſtelle

Turnhalle am Roßplatz welche werkkags von 12 Uhr vor
mittags und 5 Uhr nachmittags geöffnet iſt freiwillig abge
geben werden können

Da die Enteignung der Fahrradbereifungen in Kürze zu er
warten ſteht iſt ein Zurückhalten der Bereifungen zwecklos

Es empfiehlt ſich die Abgabe nicht bis zum letzten Tagezhin
auszuſchieben da ſonſt ein ſchnelles Abfertigen des Publikums
unmöglich iſt

Wer die Fahrradbereifungen freiwillig nicht abliefert hat
bis zum 30 September d Js eine Beſtandsanmeldung Rathaus
ſtraße 19 II Zimmer Nr 62 zu erſtatten

Anmeldeformulare ſind in den Polizeirevieren erhältlich
Diejenigen die für abweſende Perſonen Fahrräder aufbe

wahren ſind von der Abgabe bezw Anmeldung der Bereifungen

nicht befreit hHalle a S den 22 September 1916 a 7Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die von Schülern und Schülerinnen der hieſigen Mittel und

Volksſchulen gepflegten und mit Preiſen ausgezeichneten Blumen
ſtöcke ſowie die als Preiſe beſchafften Pflanzen ſollen e

Sonntag den 24 September d Js vorm von 10 1 Uhr
in der Aula der Talamtſchule ausgeſtellt werden

Zur Beſichtigung der Ausſtellung wird hiermit eingeladen
Halle a den 14 September 1916

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Dem hieſigen Kommunalverband ſteht

inländiſche Kleie
zur Verfügung die gegen Bezugs e abgegeben wird Für

gabe
Die Ausſtellung der Bezugsſcheine erfolgt im Dienſtgebäude
Dreyhauptſtraße E Zimmer 52 vormittags von 1 Uhr

und zwar für Namen mit dem Anfangsbuchſtaben
Sa Sch am 25 d Mts Se T am 26 d Mts

3 am 27 d Mts B am 28 d MtsC F am 29 d Mts G am 30 d Mts
H am 2 n Mts K am Z n MtsM am 4 n Mts Q am 5H n MtsR am 6 n Mts

Diejenigen Tierhalter die an den vorbezeichneten Tagen di
Bezugsſcheine nicht abholen können dieſe erſt nach dem 9 Oktobo
dieſes Jahres erhalten

Halle a den 21 September 1916 Der Magiſtr
a 3 at

Höchſtpreiſe für Karpfen und Schleien
Der Aufſichtsrat der Kriegsgeſellſchaft für TeichfiſchPerwertung m b H hat ſich ſchl e gemacht welche Preiſ

er für Karpfen und Schleien bei der nach der Bundesrats
verordnung vom 8 Auguſt 1916 von ihm zu erteilenden Ge
nehmigung zum Verkaufe zugrunde legen wird Die Händle
werden dahin verpflichtet werden daß ſie bei der Abgabe a
den Verbraucher bei Karpfen 1,60 Mk für das Pfund un
bei Schleien 2 Mk für das Pfund nicht überſchreiten

r



Eine neue Mobilmachung für das heimatheer
Durch jede Kriegsanleihe ergeht eine neue

Wobilmachung an alle die warm und weich in der ge
ſchützten Heimat ſie Sage nicht Jch habe ſchon
früher gezeichnet Unſere Soldaten ſagen auch nicht
Jch habe ſchon früher gekämpft Tag und Nacht liegen
ſie auf blutiger Wacht Zehntauſende haben ſchon auf
allen Kriegsſchauplähen gelitten und geſtritten und
verwundet kaum geſundet zahlen ſie dem Feinde heim
mit den ſickernden und rieſelnden Tropfen ihres
warmen roten Lebensblukes Wer dürfte da ſagen
oder nur flüſtern Jch habe ſchon früher gezeichnet
Wer aber früher nicht zeichnen konnte oder nicht wollte
weil er ein elender Drückeberger war der raffe ſich auf
zur 5 Kriegsanleihe Er müßte ſonſt vor Scham in
z Unterſtand kriechen wenn unſere Feldgrauen heim

ehren
O ſchöner Tag wenn endlich der Soldat

Jns Leben heimkehrt in die Menſchlichkeitk
Zum frohen Zug die Fahnen ſich entfalten
Und heimwärts ſchlägt der ſanfte Friedensmarſch
Ob dieſer Tag nah oder fern er iſt unlösbar auch

mik dem Heimatheer verknüpft weil Geld unendlich
viel Geld zum Kriegen und Siegen gehört Ueber
86 Milliarden Mark haben wir ſchon zum Schrecken
der Feinde ins Feld geſtellt Jch muß erſt tief Atem
holen daß ich dieſe glorreiche Zahl ausſprechen kann
Dem Geizhals läuft bei all dem Geld das Waſſer
im Munde zuſammen dem Vaterlandsfreunde aber
werden die Augen feucht vor ſtolzer Freude

Aber wozu brauchen wirſo unend
ich viel Geld Für uns ſelber für unſere
Soldaten für unſere Väter und Brüder und Nach
barn daß ſie reichlich ausgerüſtet ſind und ordentlich
zu eſſen haben daß ſie als Verwundete ihre gute
Pflege finden und wenn es ſein muß für den Winter
feldzug warm eingewickelt werden Wer nicht für
Kriegsgeld ſorgt der ſorgt auch nicht für die Heimat
und die eigenen Angehörigen der iſt nicht wert daß einTropfen Blut für u vergoſſen wird Und unendlich
viel Kriegsgeld brauchen wir jeden Tag jede Stunde
Der frühere Schatzmeiſter des Deutſchen VReiches
BVeichsſchatzſekretär Dr Helfferich hat ausgerechnet daß
wir jeden Monat ungefähr zwei Milliarden Mark für
den n n n müſſen das macht für den Tag
über 66 WMillionen für die Stunde faſt 3 Millionen
und für die Sekunde gar noch 770 Wark Unſere
Feinbe brauchen freilich noch viel mehr England z B
täglich 120 Millionen Mark und Amerika lacht ſich
dabei ins autaer Solche Kriegskoſten helfen uns
zwar mittelbar aber wir können doch keinen einzigen
Soldaten davon ausrüſten Und viel viel Geld
brauchen wir noch bis zum ſiegreichen Ende Die
ſilbernen Kugeln der Engländer die uns beſiegen
ſollten müſſen wir ſelbſt ins Rollen bringen

Wie wäre es uns ergangen wenn ruſſiſche Voheik
franzöſiſche Rachſucht und engliſcher Hohn über uns
hereingebrochen wären Die furchtbaren Greuel in
Oſtpreußen haben uns eine ergreifende Feldpredigt
gehalten und was die anderen Feinde in ohnmächtiger
Wut uns noch heute androhen können wir jeden Tag
aus den Zeitungen leſen Bei dem gewaltigen An
ſturm von allen Seiten war es wahrhaftig nicht ſelbſt
verſtändlich daß alles ſo gekommen iſt wie es jetzt
groß und hoffnungsvoll vor uns liegk Unſere lieben
Soldaten haben jeden von uns unſere Eltern und Ge
ſchwiſter unſere Schulen und Kirchen unſer Hab und
Gut mit Leib und Leben verkeidigt wir dürfen ſie
nimmermehr im Stich laſſen und wollen auch nicht
dulden daß andere ſie treulos verlaſſen Ohne Geld
aber können ſie nicht weiter ſiegen Wehe uns wenn
unſere heimkehrenden Vaterlandsverteidiger mit Er
bitterung ſagen dürften Von den Feinden nicht beſiegt
aber von den Freunden verlaſſen Wer ſich nicht
an der Kriegsanleihe beteiligt der begeht eine ſchwarze
Tat des Undanks Der ſagt zu unſerem Kaiſer im
ergrauten Kriegshaar Du biſt wohl immer mit dabei
in Wind und Wetter in Weſt und Oſt aber ich helfe
dir nicht mehr Der ſagt zum Feld marſchall Hinden
burg Du haſt zwar noch im weißen Haar die ruſſiſchen
Schinderknechte vertrieben und wirſt jubelnd empfangen
von Millionen Soldaten an der unendlich langen Vſt
front aber ich helfe dir nicht mehr Der ſagt zu den
kühnen Seglern der Lüfte Und ſteigt ihr empor und
ſpäht und kämpft wie die Adler ich helfe euch nicht
mehr Und brecht ihr zuſammen zwiſchen Himmel und
Erde ohne Anker und Boden ich halte mein Geld
feſt Der ſagt zu den ſterbenden Siegern vom SkagerrakGrüßt England ich werfe euch kein Rettungsſeil zu

Der ſagt zu den UBookHelden der naſſen dunkeln
Siefe Jch halte mein Schiffchen im trocknen Ach der
ſagt endlich zu jedem Musketier Du liegſt wohl in
Eis und Schnee für uns im Schützengraben und ſtürmſt
in Sonnenglut mit Handgranaten gegen den Feind
aber äüch helfe dir nicht mehrl Pfui des
ſchwarzen Undankst

Jn manchen Soldatenbriefen aus dem Felde haben
wir die Frage geleſen Denkt man in der Heimat auch
an uns Wie aus großen ſehnſüchtigen Augen ſpricht
daraus die Herzensqual eines Menſchen der ſich für
andere hinopfert und nicht weiß ob er Dank erntet
Denktmaninder Seimat auch an uns
Gib Antwort aber nicht mit ſondern
durch die 5 Kriegsanleihe Wenn dann im Oktober

en d gehk ein r vn t onen t tr 9 unMilliarden antworkene Ja o an euch
Unſere Feinde ren nicht bloß unſere Waffen

e
ſie uns n kriegen m ger und e au
nicht denn wir wurden immer ſparſamer und lie ßenhie Wehr wegen un ſegen i haben a

der Lauer haben ſelbſt faſt nichts mehr zu beißen
und zu brechen und hoffen und harren auf unſeren
leeren Geldbeutel Aber Hoffen und Harren macht
manchen zum Narren Jch ahne ſchon wie das Hurra
über alle Länder und Meere fliegt Die deutſche Heim
armee hat wieder einen großen Sieg errungen durch die
neue Kriegsanleihe Jch höre ſchon wie unſere Feinde
die Rieſenſumme verkleinern weil ſie ihnen wie ein
drohender Recke erſcheint und ich ſehe ſchon wie die
Glocken auf allen Kirchen und Kapellen leiſe ſchwingen
und ſingen weil die Kriegsanleihe den furchtbaren
Krieg abkürzt und den jubelnden Friedenstag näher
rückt Oh möchten doch alle alle mitſiegen Mit jeder
Wark zur Kriegsanleihe flechten wir ein Lorbeerblatt
in den großen rauſchenden Sieges und Friedenskranz
der unſere heimkehrenden Truppen ſchmücken ſoll

Keiner darf denken oder ſagen Auf meine paar
Mark kommt es doch wohl nicht an Auf jede
Mark kommt es an und gerade auf dich kommt es an
wie auf jeden Soldaten Oder ſagſt du auch bei den
geltenden Höchſtpreiſen Auf mich kommt es nicht an
ich fordere wie in Friedenszeiten Gerade die
kleineren Zeichnungen haben bei den früheren Kriegs
anleihen faſt 18 Willtarden eingebracht die ſich auf
13 Millionen Einzelzeichnungen verteilten Gewiß
werden auch die großen Vermögensverwaltungen und
reichen Leute wieder tüchtig mitzeichnen ſie haben
Vaterlandsliebe und Geſchäftsverſtändnis genug da
für doch ihre Zahl iſt viel zu klein wo Milliarden
in Frage ſtehen Aber viele Körner machen einen
Haufen viele Bäche einen Strom viele Mark eine
Million Jm vorigen Herbſt haben fleißige Kinder
die Nachleſe auf den Stoppeln gehalten Was ſollen
ein paar Handvoll Aehren könnte man ſagen Sei
ſtill Weil es viele viele taten iſt mehr Korn zu
ſammengekommen als ein Dutzend Großgrundbeſitzer
einfahren konnten Dasſelbe meint auch der Dichter
Rückert mit ſeinem weiſen Sprüchlein

Wenn die Wäſſerlein kämen zuhauf gäb es wohl
einen Fluß

Weil jedes nimmk ſeinen eigenen Lauf eins ohne
das andre vertrocknen muß
Wie aber die Wäſſerlein in Millionen Tropfen

und Rinnſalen von Acker und Wieſe aus Feld und
Wald aus Stadt und Land zu unſeren freien deutſchen
Strömen anwachſen ſo müſſen Bauern und Bürger
Arbeiter und Handwerker Beamke und Rentner Kauf
leute und Fabrikherren Kinder und Greiſe Ver
ſchwender und Geizhälſe das Geld zuſammenfließen

zu dem gewaltigen Strome einer neuen Kriegs
anleihe Und dieſer Milliardenſtrom hat vor allen
anderen Strömen noch eins voraus Er entſpringt
und mündet im eigenen Vaterlande Iſt das nicht
ein fruchtbarer Kreislauf

Wer dem Vaterlande durch die
Kriegsanleihe einen Dienſt erweiſt
iſt ſich ſelbſt der beſte FreundDarum werden auch diejenigen zeichnen denen der
Geldbeutel näherſteht als das Vaterland Leihe mir
95 Wark ſagt das Reich bei der 5 Kriegsanleihe
ſo zahle ich dir 100 h We n eiſung
urück leihe mir 950 Wark ſo bekommſt du auf
ahr und Tag 1000 Wark wieder Wo in aller Welt

wird dir ein ſolches Geſchäft angeboten Lauf doch
umher in Stadt und Land wer ſchenkt dir einen
Taler oder eine Mark Das Deutſche Reich tut es
und du brauchſt nicht einmal Danke ſchön zu ſagen
Und wer zahlt dir pünktlich und halbjährlich noch

vom Hundert Zinſen dazu Das tut wieder
das Reich Die Sparkaſſe gibt A v H Laß deine
100 oder 500 Mark dort liegen und du haſt in
10 Jahren 5 oder 25 Mark weniger als bei der
Kriegsanleihe Oder zahle bloß 95 Wark ein und
ſage nach 10 Jahren du möchteſt gern 100 Mark
wiederhaben und dazu die Zinſen von 100 Wark nicht
von 95 Wark für 10 Jahre Man wird dich aus
lachen Du haſt die Wahl ſagt ferner das Weich
leihe mir 98 Wark ſo gebe ich dir eine Schuld
verſchreibung über 100 WMark leihe mir
490 Wark ſo erhältſt du eine ſolche über 500 Mark
uſw bis in die Millionen Jch frage noch einmal
Wer ſchenkt dir 2 oder 19 oder 100 Wark in dieſer
teuren Zeit und wer zahlt dir obendrein für dieſe
Anleihe 5 Prozent Zinſen Aber vielleicht möchteſt
du dein Geld einem guten Freunde leihen und ver
giſſeſt dabei ganz daß das Vaterland der beſte Freund
iſt Er zahlt wohl auch A oder 5 ſprozent aber
für 100 Wark nicht für 95 oder 98 Mark Und
wenn er in Sorge und Not gerät wo bleiben dann
die Zinſen Willſt du ihn mahnen und pfänden
Bei der Schatzanweiſung und der Schuldverſchreibung
beide auch Kriegsanleihen genannt brauchſt du

halbjährlich nur den Zinsſchein abzuſchneiden
und in Zahlung zu geben ſo iſt alles erledigt vhne
Rückſicht Mahnung und Verzögerung Das Ab
ſchneiden iſt eine ſchöne Arbeit viel mehr angenehm
als anſtrengend

Woher du das Geld nehmen ſollſt
für dies Kriegsanleihe Wo immer du es
bekommen kannſt ohne zu ſtehlen Es han
delt ſich um ein ehrlich Geſchäft mehr noch
das Vaterland ruft und Sieg und Frieden
iſt mit in deine Hand gegeben Klopfe an
bei den Sparkaſſen und Darlehnsvereinen wo du
noch ein Guthaben haſt benutze die anſtändige

n um alte z beizutreiben und
raffe zuſamnien was zinslos in verſchwiegenen Ecken
liegt Ueberdies iſt zum Zeichnen noch gar kein bar
Geld notwendi z B 1000 Wark anmeldeterbraucht erſt zu ſorgenden Terminen zu zahlen 18 Ok

eher 0 e Ah eder 20 Mroz L Vnna

und 6 Februar je 25 Proz Wer nur 100 Mark
anmeldet darf bis zum 6 Februar mit der ganzen

ahlung warten Aber verſchiebe die Anmeldung oder
nicht bis auf die letzten Tage Das Deutſche

Reich läuft keinem nach am 5 Oktober iſt die Friſt
verſtrichen und die Anmeldeklappe wird 3

Zeichne reichlich zum vaterländiſchen Danke wenn
der Herr deine Aecker und Ställe geſegnet hat wenn
deine Werkſtatt im Betriebe blieb wenn dein Arbeits
lohn geſtiegen iſt oder der Würgengel des Krieges
an deiner Hütte vorüberging Zeichne nach Kräften
zur Aufbeſſerung deiner Lage wenn du unter dem
Kriege wirtſchaftlich gelitten haſt der Witwe ver
gleichbar die ihr letztes Scherflein in den Opfer
kaſten warf Zeichnet alle zum Ehrendenkmal
für die Gefallenen die ihr Letztes und Beſtes für

eimat und Vaterland gegeben haben Wir iſt alset ich aus fernen fernen Gräbern von welſcher

Erde und ruſſiſchem Sande aus den Schluchten der
Karpathen und den Tiefen des Meeres die Mahnungs
ſtimme des Heldenjünglings Theodor Körner Ver
giß mein Volk die treuen Toten nicht

Wir haben oft gehört wie der beliebke Offizier
und der ſchlichte Soldat die Kameraden durch Wort
und Beiſpiel fortriſſen zum ſiegreichen Sturme oder
wie ſie nicht raſteten und ruhten bis ſie den Ver
wundeten geborgen hatten Das ſind wiederum Bei
ſpiele für das Heimatheer Wo du auch ſtehſt im
bürgerlichen Leben hoch oder niedrig du kannſt durch
lebendig Wort und Beiſpiel andere mit fortreißen zur
ſiegreichen Kriegsanleihe und wenn er ſchon verwun
det iſt durch Gleichgültigkeit oder Mißtrauen raſte
und ruhe nicht bis er geborgen iſt für unſere große
vaterländiſche Sache Und wieder haben wir gehört
in ſeliger Jugendzeit Das Gebet der Kinder dringt
durch die Wolken Dann wird auch auf den Geldern
die durch die Hände der Kinder und Schulen
der Kriegsanleihe zufließen ſollen Gottes Segen und
deutſche Siegeskraft ruhen Vergiß das nicht wenn
deine Lieblinge für deren Zukunft Millionen kämpfen
und bluten um eine Beiſteuer zur Kriegsanleihe bitten

Du willſt auch flüſſiges Geld bes
halten für die Zukunſt Ach ja du möchteſt
deine Werkſtatt erweitern deine ern größer
bauen oder einen Garten kaufen dein Sohn
ſoll ſtudieren und deine Tochter will heiraten

alles gut und ſchön aber flüſſiges Geld brauchſt
du dazu nicht verſtauen und ein gemutes
deutſches Mädchen mit Kriegsanleihen und vater
ländiſchem Sinn möchte ich ſchon gleich in meine
Arme ſchließen Wenn die Zeit gekommen iſt kannſt
du doch deine Kriegsanleihen gut verkaufen oder kannſt
ſie verpfänden bei der Sparkaſſe oder den Reichs
darlehnskaſſen die auch ſichen nach dem Kriege ſa
lange beſtehen bleiben als ein Bedürfnis vorliegt
Um flüſſiges Geld brauchſt du alſo niemals zu bangen
ſolange du Kriegsanleihen haſt

Aber wie iſt es mit der Sicherheitder Kriegsanleihenk fragen Herr Angſtmeier
und Fräulein Zitterig wie aus einem Munde
Sei ruhig lieber Angſtmeier u Vaterland
iſt groß und reich und treu Es ſtellt ſich
ſelbſt zur Sicherheit mit ſeiner Ehre und mit
ſeinen und aller Bundesſtaaten Steuerkraft mit
ſeinen Eiſenbahnen und Staatsgeväuden mit ſeinen
Forſten und gewerblichen Anlagen und der gute Wille
wird gewährleiſtet durch die VReichsgeſetze und durch
unſere Abgeordneten die ſelbſt wohl ohne Ausnahme
Kriegsanleihen haben Und die Zahlung der Zinſen
in der verſprochenen Höhe und Zeitdauer iſt ebenſo
ſicher wie das Kapital Für Fräulein Zitterig aber
haben wir noch an die 400000 Quadratkilometen
Feindesland feſt in der Hand ein wertvolles Pfand
faſt ſo groß wie das Deutſche Reich ſelber Wenn
alles gut geht flüſtert Tante Miesmacher Ach
ja bei der erſten Kriegsanleihe hätte ſie vielleicht
ſo flüſtern können wenn ſie es aber jetzt tut
bann muß ſie nach Rußland von Poſen aus dreizehn
Stunden in einem Zug durch erobertes Land an
die undurchdringliche Hindenburg Front geraſt oder
an die Somme wo eine Schnecke in acht Wochen
weiter gekommen wäre als die Engländer und Fran
zoſen und ſie wird mit eigenen Augen ſehen wie alles
gut geht Auch unſere bombenſicheren Sparkaſſen
können keine größere Sicherheit bieten als das Reich
Wenn aber der Feind über uns hereingebrochen wäre
ſo würden auch ſie ins Wanken gekommen ſein Frage
einmal die Sparkaſſen in Arras Vpern und Verdun
wieviel ihre beliehenen gut Bauplätze und Aecker
noch wert ſind Es gibt aber Leute die ſind noch
klüger und vorſichtiger als Herr Angſtmeier FräuleinZitterig und Tante Miesmacher Und de haben

ſie viele Millionen für Kirchen Stiftungen und
Mündel den Sparkaſſen entnommen und für die
Kriegsanleihen nutzbar cht Und die vorſich
tigen Sparkaſſen ſelber die doch gewöhnlich nur zur
Hälfte des es beleihen haben llionen und
aber Millionen Kriegsanleihen re und da
will noch einer fragen wie es mit der Sicherh t ſteht
Nun gut ſo ſage ich kurz und bündig Die Kriegs
anleihen fallen erſt mit dem Deutſchen Reich und
das Deutſche Reich ſteht feſt wie der Himmel über
uns Aber nun kommt alle her auch Herr Angſt
r C und n e Miesmacherruft mit dem ganzen großen Heimatheer ddeutſchen Volkes De So de

Heil und Sieg in Oſt und Weſt über Land und
Meer durch unſere herrlichen Trüppen Heil und
Sieg aber auch in Haus und Hütte
und ehrenvollen Frieden durch unſere 5 Kriegsanleihe
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